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Stromes zu verwehren. Schon darans geht hervor, daß fie in fefeft gegründeten Städten
wohnten; und aus der Erdbejchreibung des Ptolemäus erfahrenn wir jogar die Namen
diejer oder jener jazygiichen Stadt. Das von Btolemäus erwähntete Parka mochte, jo weit
man fi) nach feiner aftronomischen Drtsbeftimmung orientiven fifann, in die Gegend des
heutigen A3z0d fallen. Die Lage der gleichfalls von ihm erwähnteren Stadt Kandafon oder
Kandanon wäre etwa bei dem heutigen Monor oder Gomba zu fuarchen; die topographifche
Lage von Befjon aber entjpricht vollkommen der von Nagy-Körös.g.

  
Saftell von Ucsa,

Welche Art von Leben in diefen Gegenden feit dem Sturze Des römtjchen Saifer-
reich® bis zur Cimvanderung der Magyaren geführt wurde, davor it uns jehr wenig
bekannt. E3 ijt wahrfcheinlich, daß die einander verdrängenden Wölferjchaften die hier
vorgefundenen Städte und Dörfer zerftört und auf deren Trümmerrr neue erbaut haben,
Bon Steinbruch (Köbanya) nordwärts ift die Gegend arm an Stein uırDd bei den Neubauten
mußte man die Bruchftüce der alten Auinen verwerthen. Doc ift es ficher, daß diejes
Hügelland ftetS bewohnt und der Gegenftand manches Sroberungsfrieges war. Ein Beweis
hiefür ift die Ihatjache, daß auch Priscus, der Gefandte des Katjers von Byzanz, hier
zwischen Donau und Theiß das Königszelt Attilas aufjucht. Ein anderer Beweis tit, daß


